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1. Künstlerisches Kernfach I-IV 

Bachelorstudiengang Musical 

Modul „Künstlerisches Kernfach I“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/Gaines 

Hall/Gabriele Welker 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

1. jährlich 
zum 
Sommer- 
semester 

1 Sem.  Pflicht 20 Gesamt: 600 h  
Präsenzstudium: 460 h 
Selbststudium: 140 h  

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung 
für die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen Tanz, 
Schauspiel und Sprechen [Gruppenunterricht]) 
 
Prüfung (praktisch, ca. 40 Minuten; vgl. 
Fachprüfungs- und Studienordnung) 

- Einzelunterricht 
- Gruppenunterricht 
- Interaktiver 
Gruppenunterricht   

Qualifikationsziele 

 Studierende kennen die Fundamente der stimmlichen Arbeit (im Sprechen wie auch im Gesang) 
und sind in der Lage, diese wesentlich zu verbreitern 

 Studierende kennen die Fundamente des Tanzvokabulars (im Wort und in Bewegung) 

 Fähigkeit, sich selbst und die bisher gelernten Muster in Frage zu stellen 

 Konfliktfähigkeit und Emotionale Intelligenz, Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit, 
Flexibilität und Engagement 

 
A) Basisarbeit Sprechen 

 Körperspannung im Zusammenspiel mit Atmung, Stimme und Artikulation wahrnehmen und 
dadurch eigene stimmliche Möglichkeiten erweitern können 

 Regeln der Standardlautung kennen und Aussprachewörterbücher benützen können 

 Bezüge zu Raum und Partnern mit Atem, Stimme und Sprache herstellen können 
 
B) Basisarbeit Gesang  

 Automatisierung der sängerischen Atmung, Resonanzempfinden 
 
C) Basisarbeit Tanz (Ballett, Jazz und Stepptanz) 

 Erarbeitung technischer Grundlagen 

 Kennenlernen von Balance, Ausdauer, Kraft und Elastizität als Fundamente der Bewegung 

 Sensibilität für den Körper als Instrument des Tänzers, Schulung der Körperwahrnehmung 
 
D) Basisarbeit für das Schauspiel 

 Beherrschung schauspielerischer und ethischer Grundlagen 

 Entwicklung eines schauspielerischen Methoden-Bewusstseins 

Lehrinhalte  

Lehrinhalte, die die Qualifikationsziele bedienen 
A)   

 Wahrnehmungsübungen und -spiele zu Körper, Atem und Stimme 

 Spezifische Übungen zur Entwicklung der Stimmfunktion 
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 Phonetischer Grundkurs (standardisierte Lautschrift, Realisierung der Einzellaute und 
Coartikulationen) 

 Wahrnehmungsübungen und- spiele zu Raum und Partnerbezug 
B)  

 Erläuterung der funktionalen und anatomischen Gegebenheiten des Gesangsapparates 

 Training des Zusammenhangs zwischen Atmung (Zwerchfell, Bauchmuskulatur, 
Abdominalatmung, Thorakalatmung) und Tongebung 

 Resonanzräume erschließen 

 Verlängern der musikalischen Phrasen 

 Kraftaufwand durch Stimmsitz minimieren 
C)   

 Erarbeitung von Achse, Center, Balance (In- und Offbalance), Isolierung einzelner Körperteile als 
Schulung der Körperwahrnehmung 

 Platzierung, Haltung, Extension, Muskelaufbau 

 Dehnung/Flexibilität 

 Auffassen und Wiedergabe von einfachen Kombinationen 
D)  

 Vermittlung von Schauspiel- und Improvisationstechniken  

 Konzentration und Entspannung 

 Ensemblefähigkeit 

 Entwicklung der schauspielerischen Fantasie 

 Beobachtungsfähigkeit 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Celia Jeffreys,  
Andreas Kohn, 
Monika Lachenmeir,  
Udo Nottelmann,  
Mark Garcia 
 

Gesang 2 

Gaines Hall, Trudi Tandy Tanz 11 

Gabriele Welker Schauspiel 8 

Krystyna Szponder Sprechen 2 
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Bachelorstudiengang Musical 

Modul „Künstlerisches Kernfach II“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/Gaines 

Hall/Gabriele Welker 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

2. jährlich 
zum 
Winter- 
semester 

2 Sem.  Pflicht 44 Gesamt: 1320 h  
Präsenzstudium: 860 h 
Selbststudium: 460 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung 
für die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen Tanz, 
Schauspiel und Sprechen [Gruppenunterricht]) 
 
Prüfung (praktisch, ca. 60 Minuten; vgl. 
Fachprüfungs- und Studienordnung) 
 

Einzelunterricht 
- Gruppenunterricht 
- Interaktiver 
Gruppenunterricht,   
  Rollenspiele 
- Eigenständige Erarbeitung 
  von Szenen und Texten 

Qualifikationsziele 

 Die Grundelemente und Prinzipien des Künstlerischen Kernfachs werden vertieft und verbreitert 

 Die Studierenden können situationsgebunden auf der Basis literarischer, dramatischer Vorlagen 
handeln 

 Studierende können Körperspannung und Transsensus im Zusammenspiel mit Atmung, Stimme 
und Artikulation wahrnehmen und bewusst steuern 

 Beherrschung dialektfreier, standardmäßiger Aussprache 

 Prinzipien der ästhetischen Kommunikation mittels literarischer Texte können erfasst und 
umgesetzt werden 

 Die Gesangsstimme gewinnt an Umfang, der Vokalausgleich ist angelegt, die Registerfunktionen 
sind ausgearbeitet und können bewusst gesteuert werden 

 Erhöhung der gesanglichen Koordination und Kondition und zunehmende Anwendung in 
unterschiedlichem Repertoire  

 Ausbau der technischen Grundlagen des Tanzes und der Körperwahrnehmung 

 Die Studierenden können komplexere Choreographien aufnehmen und präzise umsetzen 

 Fähigkeit zur Analyse komplexerer Aufgaben, um eigenständig Lösungsstrategien zu entwickeln 
und zu erproben  

Lehrinhalte  

 Textanalyse und praktische Erprobung verschiedener Schauspieltechniken anhand von Szenen 
der dramatischen Weltliteratur  

 Phonetische Praxis, Wahrnehmungsübungen und -spiele zu Körper, Atem, Stimme, Partner- und 
Raumbezug 

 Rezitation unterschiedlicher literarischer Texte unter Berücksichtigung von Raum- bzw. 
Partnerbezug 

 Standardaussprache, Lautungsstufen (Umgangs-, Standard-, Bühnensprache sowie Lautung im 
klassischen Lied bzw. Musicalsong) 

 Funktionale Gesangsübungen für Umfang, Vokalausgleich, Koordination und Kondition   

 Arbeit in verschiedenen Registern, gleichzeitig in verschiedenen Stilen 

 Übungen und deren Anwendung im Repertoire zu Stimmsitz, Register, klangrelevanten 
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Resonanzräumen und Tonumfang   

 Stringentes Training in Ballett, Jazz, Stepptanz und Modern auf einem mittleren 
Entwicklungsniveau 

 Übungen zu Musikalität, Körperkoordination, Kraft, Elastizität in Bezug zur Balance, zum Partner 
und zum Raum 

 Schwierigere Choreografien mit technischen Herausforderungen (u.a. Wechsel von Tempo, 
Richtung, Achse; schwierige Dreh- und Sprungkombinationen, schnelles Fallenlassen und 
schnelles Zurückfinden zur Achse, Gegenspiel von Loslassen und Halten in zeitlich kurzen 
Abständen) 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Celia Jeffreys,  
Andreas Kohn, 
Monika Lachenmeir,     
Udo Nottelmann, 
Mark Garcia 

Gesang 2 

Gaines Hall, Trudie 
Tandy 

Tanz 12,5 

Gabriele  
Welker 

Schauspiel 4 

 Krystyna 
Szponder 

Sprechen 3 
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Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Künstlerisches Kernfach III“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/Gaines 

Hall/Gabriele Welker 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

4. jährlich 
zum 
Winter-
semester 

2 Sem.  Pflicht 44 Gesamt: 1320 h  
Präsenzstudium: 860 h 
Selbststudium: 460 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen 
Tanz, Schauspiel und Sprechen 
[Gruppenunterricht]) 
 
Prüfung (praktisch, ca. 40 Minuten, vgl. 
Fachprüfungs- und Studienordnung)  

- Einzelunterricht 
- Gruppenunterricht 
- Interaktiver Unterricht   
- Eigenständige Erarbeitung 
  von Szenen und Texten 

Qualifikationsziele 

 Erreichung der vorletzten Stufe zur professionellen Beherrschung des musicalspezifischen 
Spiels 

 Fähigkeit, unterschiedliche Elemente der Technik und des Ausdrucks in ein Ganzes zu 
integrieren 

 Beherrschung des musicalspezifischen Schauspiels und situationsgebundenen Handelns auf 
der Basis literarischer dramatischer Vorlagen 

 Fähigkeit, Körper, Atem, Stimme und Artikulation im Zusammenspiel mit Raum, Partner und 
Situation wahrzunehmen und steuern zu können, auch bei komplexen motorischen Vorgängen, 
z.B. während des Tanzens einer Choreographie 

 Erweiterung der Kompetenz des künstlerischen Sprechens und Singens: Stil- und Formkenntnis, 
Varietät, technische Sicherheit, darstellerische Präsenz, szenische Zuverlässigkeit und 
Kreativität auch in der Wiederholung 

 Erkennen von Blockaden im Instrument (physisch, emotional, mental), Kenntnis und Anwendung 
angemessener Methoden zur Aufhebung derselben 

 Fähigkeit zur Text- und Rollenanalyse 

 Fähigkeit, eine Vielfalt von Interpretationsmöglichkeiten zu erfinden, auszuführen und in der 
Wirkung zu beurteilen 

 Integrationsfähigkeit im Ensemble 

 Fähigkeit, Verantwortung zu übernehmen 

 Fähigkeit, mögliche Lösungen von Problemen (gemeinschaftlich und individuell) anzubieten 

Lehrinhalte 

 Studium von Werken des musikalischen Unterhaltungstheaters 

 Zusammenführung fachspezifischer Fähigkeiten (Tanz, Gesang, Schauspiel) 

 Rollen- und Figurenfindung in Einzel- und Gruppensituationen 

 Geführte Erarbeitung von Repertoire unterschiedlicher Stile und Epochen 

 Selbständige Erarbeitung von Repertoire unterschiedlicher Stile und Epochen 

 Übungen zur Erhöhung der körperlichen und stimmlichen Belastbarkeit 

 Übungen zur körperlichen, emotionalen und mentalen Bewusstheit (zur Sensibilisierung der 
Selbstwahrnehmung) 
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 Übung der Stimme in unterschiedlichen Raum- und Situationskontexten; Sprechstimme, 
Kraftstimme, Mikroportstimme, Mikrofonstimme 

 Analyse von Texten und Erarbeitung einer dynamisch, melodisch und temporär angemessenen 
sprecherischen Interpretation 

 Intensivierung der dynamischen Umsetzung von Stimmtechniken in den jeweiligen Registern und 
Bewusstmachung der funktionalen Muskulatur 

 Komprimierung der stilistischen Anforderungen von Pop bis Klassik 

 Komplexe Warm-up-Sequenzen und Choreographien verschiedener Tanzrichtungen, um den 
selbstverständlichen Umgang mit Technik, Flexibilität, Koordination, Aufbau der 
Tiefenmuskulatur und ein immer feineres Entwickeln des persönlichen Ausdrucks zu fördern 

 Analyse von Texten, dramatischen Situationen und Rollen des Musicalrepertoires 

 Rollengestaltung mittels des erlernten Handwerks, mit besonderem Blick auf unerwartete 
Möglichkeiten der Interpretation und ihre Wirkung auf die dramatische Situation und auf die 
Aussage 

 Selbständige Erarbeitung von Repertoire mit anschließender Kritik und inszenatorischen 
Vorschlägen des Dozenten 

 Führung und Übung darin, eigene Ideen in die Ensemblearbeit zu integrieren, Probleme in 
Gruppenprozessen zu erkennen und Vorschläge zur Lösung anzubieten. 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Gesang 2 

N.N. Tanz 12,5 

N.N. Schauspiel 4 

N.N. Sprechen 3 
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Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Künstlerisches Kernfach IV“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/Gaines 
Hall/Gabriele Welker/Martin Harbauer 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

6. jährlich 
zum 
Winter-
semester  

1 Sem.  Pflicht 15 Gesamt: 450 h  
Präsenzstudium: 370 h 
Selbststudium: 80 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen 
Tanz, Schauspiel und Sprechen 
[Gruppenunterricht]) 
 
Prüfung (praktisch, ca. 30 Minuten; vgl. 
Fachprüfungs- und Studienordnung)   

- Einzelunterricht 
- Gruppenunterricht 
- Interaktiver Unterricht,   
- Eigenständige Erarbeitung 
  von Repertoire 

Qualifikationsziele 

 Professionelle Beherrschung der darstellerischen Mittel des musicalspezifischen Repertoires 

 Fähigkeit, individuelle Handlungskompetenz (situativ angemessenes Verhalten, selbständiges 
Lösen von Problemen, angemessener Umgang mit Kollegen und Vorgesetzten) in der 
Alltagsarbeit zu praktizieren 

 Fähigkeit zu angemessener Artikulation (dem Stil und der Rolle entsprechend) 

 Souveräne Anwendung rhythmischer, melodischer und dynamischer Gestaltungsmittel an 
literarischen Texten und Liedtexten 

 Fähigkeit, selbständig adäquate Übungen zu Atmung, Stimme, Resonanz und Artikulation 
anzuwenden 

 Fortgeschrittene sprechkünstlerische Textgestaltung und körperlich-stimmlich-emotionale 
Ausdrucksfähigkeit 

 Vertiefte Kenntnisse über literarische Formen und Stile 

 Beherrschung eines persönlichen Repertoires aus Lyrik und Prosa 

Lehrinhalte 

 Umfassendes Studium verschiedener Formen des musikalischen Unterhaltungstheaters 

 Musicalspezifische Anwendung von Gesangs-, Tanz- und Schauspieltechnik 

 Coaching bei Audition- und Wettbewerbsvorbereitung 

 Coaching bei Proben- und Aufführungsarbeit 

 Studium typgerechten Repertoires 

 Fortgeschrittene Artikulationsübungen 

 Literarische Texte und Liedtexte in einer Vielfalt von Rhythmen, Dynamiken und Melodien im 
Hinblick auf die verschiedenen Wirkungen der eigenen künstlerischen Absicht gestalten 

 Mittels des gelernten Repertoires selbständig problemorientierte Übungen adäquat anwenden 

 Integrieren von körperlichen, stimmlichen und emotionalen Ausdrucksaspekten in der 
Bühnensituation 

 Form- und Stilanalyse 

 Eigenständige Auswahl und eigenständige Erarbeitung verschiedener Texte (Lyrik und Prosa) 
gefolgt vom Coaching des Lehrers 

 Kreatives Mitgestalten von Choreographien 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Gesang 1,5 

N.N. Tanz 11 

N.N. 
 

Schauspiel 3 

N.N. Sprechen 3 
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2. Künstlerische Praxis I-III 

Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Künstlerische Praxis I“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/ 
Gabriele Welker/Christoph Weinhart 

Verwendbarkeit des Moduls:  Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

1 jährlich 
zum 
Sommer-
semester  

1 Sem.  Pflicht 11 Gesamt: 330 h  
Präsenzstudium: 270 h  
Selbststudium: 60 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen 
Spartenübergreifende Grundlagen, 
Ensemblegesang und Openstage) 
 
 

- Seminar 
- Gruppenunterricht 
- Interaktiver 
Gruppenunterricht 
- Einzelunterricht 
- Übungsgruppe 

Qualifikationsziele 

 Studierende erfahren und verstehen die gemeinsamen Grundprinzipien der Elemente 
Gesang/Sprechen/Schauspiel/Tanz in undifferenzierter Form und können sie in einem 
erweiterten Umfeld einsetzen 

 Fähigkeit, eigene Grenzen ohne Scham im geschützten Raum zu überspringen 

 Erlangung eines generellen Gefühls für Gruppendynamik und den eigenen Beitrag dazu 

 Erhöhte Selbstwahrnehmung, Wahrnehmung des Raumes und der Partner 

 Fähigkeit, Durchlässigkeit in den schauspielerischen und musikalischen Prozessen zuzulassen 
 
Grundkenntnisse in flankierenden Bereichen: 

 Stimmfunktion (Anatomie, Physiologie und Pathologie von Atem und Stimme) 

 Begleitinstrument 

Lehrinhalte 

 Übungen zu Atem, Rhythmus, Musikalität, Spannungsbögen usw. in allen Kernbereichen 
(Gesang/Sprechen/Schauspiel/Tanz) 

 Improvisations- und Partnerübungen 

 Bewusst eigene Grenzen erfahren und beachten, sowie überschreiten und erweitern 

 Koordinationsvorgänge im rhythmischen Kontext 

 Aufnehmen und Weiterentwickeln von Spiel- und Musikimpulsen 

 Wahrnehmungsübungen und -spiele zu Körper, Atem und Stimme, Partner- und Raumbezug 

 Vermittlung von anatomischen und physiologischen Kenntnissen 

 Praxis am Instrument in der Umsetzung von musiktheoretischen Grundkenntnissen 

 Übung in instrumentaler Umsetzung von musikalischen Prinzipien 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Marianne Larsen Openstage 1 
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Guido Klaus 
Liviu Petcu 

Korrepetition 0,5  
 

Jan Cech 
 

Begleitinstrument 0,5 

Marianne Larsen, 
Gabriele Welker 

Spartenübergreifende Grundlagen 9 

Guido Klaus 
Liviu Petcu 

Ensemblegesang 1,5 

Martin Harbauer Stimmfunktion 1 
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Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Künstlerische Praxis II“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/ 
Gabriele Welker/Christoph Weinhart                        

Verwendbarkeit des Moduls:  Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

2 jährlich 
zum 
Winter-
semester  

2 Sem.  Pflicht 12 Gesamt: 360 h  
Präsenzstudium: 280 h  
Selbststudium: 80 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen 
ShowChoreo, Ensemble Gesang und Openstage) 
. 
 

-Seminar 
-Gruppenunterricht 
-Interaktiver 
Gruppenunterricht 
-Einzelunterricht 
-Übungsgruppe 

Qualifikationsziele 

 Studierende führen Choreographien, Texte und Songs mit höherer Differenzierung aus 

 Flankierende Kompetenzen des Künstlerischen Kernfachs erreichen teils eine Integration 
(beispielsweise in der Lehrveranstaltung ShowChoreo), teils eine weitere Differenzierung 
(beispielsweise in der Lehrveranstaltung Ensemblegesang) 

 Fähigkeit, eine durchdachte Interpretation zu imaginieren und gegenüber dem Dozenten zu 
vertreten 

 Fähigkeit, sich als Teil eines Ganzen einzubringen und sich dem zu fügen 

 Erweiterung von Lern- und Arbeitstechniken 

 Belastbarkeit und Ausdauer befinden sich im mittleren Lernstadium 

Lehrinhalte 

 Fortführung des Studiums eines Begleitinstruments als Mittel zur eigenständigen Erarbeitung 
von Gesangsrepertoire wie auch zur praktischen Umsetzung musiktheoretischer Kenntnisse 

 Ensemblesingen (klassisch wie auch Musical) 

 Choreographie (in verschiedenen Stilen) 

 Studium von Vokalrepertoire (Betonung der musikalischen Inhalte im Korrepetitionsunterricht 
und der darstellerischen Inhalte im Interpretationsunterricht) 

 Künstlerische Eigenständigkeit: spätestens im 3. Semester gestalten die Studierenden die 
Korrepetitionsstunden mit 

 Bühnensprache Englisch (durch Repertoirestudium) 

 Stimmphysiologie und Übungen zur Stimmhygiene mit dem Schwerpunkt auf persönlich 
relevante Übungen 

  Bewusstes Erfassen von Erlebnis-, Wahrnehmungs- und Denkinhalten, (Apperzeption) und der 
Beschreibung von szenischen Abläufen unter Verwendung von fachspezifischer Begrifflichkeit, 
insbesondere bezogen auf öffentliche Auftritte 

 Schulung des Bewusstseins für die Aktionen der Mitspieler und die Wahrnehmung des Raums 
während eines Auftritts  
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jan Cech 
 

Begleitinstrument 0,5 

Gaines Hall 
Heike Schoch 

ShowChoreo 2 

Guido Klaus Ensemblegesang 1,5 (im 2. Sem.) 

Guido Klaus Korrepetition 
 

1 

Marianne Larsen Songinterpretation 1 (im 3. Sem.) 

NN Englisch 1,5 (im 2. Sem.) 

Martin Harbauer Stimmfunktion 1 (im 2. Sem.) 

Marianne Larsen, 
Gabriele Welker, 
Liviu Petcu 

Openstage 1 
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Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Künstlerische Praxis III“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/ 
Christoph Weinhart 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

4.  jährlich 
zum 
Winter-
semester  

2 Sem.  Pflicht   11 Gesamt: 330 h  
Präsenzstudium: 220 h  
Selbststudium: 110 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen 
ShowChoreo und Openstage) 
. 
 

- Gruppenunterricht 
- Interaktiver    
Gruppenunterricht 
- Einzelunterricht 
- Übungsgruppe 

Qualifikationsziele 

 Fähigkeit, die professionelle Beherrschung der Stimme und des Körpers in verschiedenen 
Kontexten als Mittel zur künstlerischen Gestaltung bewusst einzusetzen und über 
Fachterminologie zu erläutern 

 Professionelle Beherrschung gleichermaßen in der Einzelarbeit (unterstützt von 
Analysefähigkeit, Motivation, Lernbereitschaft und Organisationsfähigkeit) sowie in 
Gruppenprozessen (unterstützt von Kooperations- und Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und 
Engagement) 

 Breite Repertoirekenntnisse 

 Methoden zur Entwicklung von Interpretationen 

 Handlungskompetenzen sind so gefestigt, dass sie ein integraler und integrierender Teil des 
Arbeitsprozesses sind 

 Die Studierenden können sich situativ angemessen verhalten, selbstverantwortlich Probleme 
lösen und individuell wie auch in der Gruppe die Leistungen erbringen, die einen erfolgreichen 
Lernprozess ermöglichen 

Lehrinhalte 

 Studium eines Begleitinstruments in fortgeschrittener Phase 

 Ensemblesingen, integriert mit Tanzen 

 Choreographie (in unterschiedlichen Stilen) 

 Vokalrepertoire-Studium 

 Bühnensprache Englisch (durch Repertoire-Studium) 

 Öffentliches Auftreten, Beobachten von Kollegen in ihren Auftritten, Apperzeption und deren 
Beschreibung über Fachterminologie 

 Konstruktiver Umgang mit Angst in Bühnensituationen 

 Sozial- und Individualkompetenzen (s.o.) in der Praxissituation 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Begleitinstrument 0,5 (4. Sem.) 

Heike Schoch ShowChoreo 1,5 

Liviu Petcu Korrepetition 1 (4. Sem.) 
0,5 (5. Sem.) 

N.N. Songinterpretation 1 

N.N. Englisch 0,5 

N.N. Openstage 1,5 
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3. Modul Theorie I-III 

Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Theorie I“ Modulverantwortlicher: Christoph Weinhart 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

1 jährlich 
zum 
Sommer-
semester 

1 Sem.  Pflicht 5 Gesamt: 150 h  
Präsenzstudium: 120 h  
Selbststudium: 30 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine / 
 

- Seminar 
- Gruppenunterricht 
- Übungsgruppe 

Qualifikationsziele 

 Studierende haben einen Grundzugang zum musikalischen Text und den Grundkompetenzen in 
der Notenkunde erworben 

 Basis des inneren Tonvorstellungsvermögens 

 Überblick und Verständnis der verschiedenen Formen der Verflechtung von Tanz, Schauspiel 
und Musik in ihrem  

 geschichtlichen Kontext 

 Basishandwerk in der Analyse von dramatischen Situationen und Stückkonstruktionen sowie der 
Charakteranalyse 

Lehrinhalte 

 Notenschrift (Bass- und Violinschlüssel)   

 Tonarten, Tonleiter, einfache Akkordbildung (Dur und Moll) 

 Einfache Intervalle 

 Solmisation (Dur) von Tonleitern und einfachen Melodien 

 Formen und Gattungen von Tanz/Schauspiel/Musik 

 Analyse des dramaturgischen Aufbaus von Schauspielstücken und -szenen  

 Vergleich unterschiedlicher Inszenierungen eines Werkes 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Guido Klaus Musiktheorie 2 

Guido Klaus Gehörbildung 2 

Silvia Armbruster 
Thomas Schramm 

Geschichte der darstellenden Künste 2 
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Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Theorie II“ Modulverantwortlicher: Christoph Weinhart 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

2. jährlich 
zum 
Winter-
semester 

2 Sem.  Pflicht 10 Gesamt: 300 h  
Präsenzstudium: 240 h  
Selbststudium: 60 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Prüfung (mündlich, ca. 15 Minuten; vgl. 
Fachprüfungs- und Studienordnung) 

-Seminar 
-Übungsgruppe 

Qualifikationsziele 

 Studierende können Bühnenwerke analysieren und mit Fachterminologie beschreiben 

 Erweiterte Kompetenz in der Notenkunde 

 Entwicklung der inneren Tonvorstellung 

 Fähigkeit, einfache Melodien vom Blatt zu singen 

 Fähigkeit, mittelschwere Rhythmen vom Blatt zu klopfen 

 Basiskenntnisse der Harmonielehre 

 Fähigkeit, einfache Musikdiktate niederzuschreiben 

 Kenntnis der wichtigsten Vorläufer des Musicals im Kontext ihrer Zeit und der wichtigsten 
Musicals 

 Fähigkeit, den dramaturgischen Aufbau eines Stücks zu analysieren 

Lehrinhalte 

 Tonartbezogene Solmisation im komplexeren harmonischen Zusammenhang 

 Blattsingen 

 Akkordbildung 

 Intervallbildung 

 Kadenzen 

 Kontinuierliches Üben von Diktaten (rhythmisch, melodisch und harmonisch) 

 Methodische Analyse repräsentativer Bühnenwerke  

 Vertiefung einzelner Aspekte der Musicalgeschichte (theoretische und ästhetische Aspekte) 

 Studium und Kontextualisierung verschiedener Tanz-, Musik- und Theaterstücke (Vorläufer des 
Musicals) wie auch repräsentativer Musicals 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Guido Klaus Musiktheorie 2 

Guido Klaus Gehörbildung 2 

NN Geschichte der darstellenden Künste 2 
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Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Theorie III“ Modulverantwortlicher: Christoph Weinhart 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

4. jährlich 
zum 
Winter-
semester  

1 Sem.  Pflicht   5 Gesamt: 150 h  
Präsenzstudium: 120 h  
Selbststudium: 30 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Prüfung (Klausur, ca. 45 Minuten und  mündlich-
praktische Prüfung, ca. 20 Minuten; vgl. 
Fachprüfungs- und Studienordnung). 

- Seminar 
- Übungsgruppe 

Qualifikationsziele 

 Analysefähigkeit 

 Auffassungsvermögen (melodisch, rhythmisch, harmonisch) von musicalspezifischen 
Notentexten 

 Fachliche Auseinandersetzung mit musiktheoretischen Aspekten der Musicalliteratur 

 Sicher entwickelte, innere Tonvorstellung 

 Zuverlässiges Klanggedächtnis 

 Schnelles Auffassungsvermögen von linearen wie auch vertikalen Klangzusammenhängen 

 Fähigkeit, komplexere Rhythmen und einfachere Mehrstimmigkeit niederzuschreiben 

 Intensivierung dramenanalytischer Fähigkeiten 

 Breitgefächerte Kenntnisse der Bühnenwerke für Gesang, Tanz und Schauspiel in Bezug auf 
das musikalische Unterhaltungstheater 

 Breitgefächerte Kenntnisse der Geschichte des Musicals 

Lehrinhalte 

 Analyse repräsentativer musikalischer Werke 

 Blattsingen 

 Komplexere Akkordbildung und Akkorderkennung 

 Rhythmische, melodische und leichte harmonische Diktate 

 Schrift- wie auch Höranalyse 

 Begegnung mit verschiedenen Theaterformen 

 Lektüre bzw. Anschauen oder Anhören exemplarischer Werke 

 Diskussion exemplarischer Werke unter Verwendung von Fachtermini 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Musiktheorie 2 

N.N. Gehörbildung 2 

N.N.  Geschichte der darstellenden Künste 2 
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4. Modul Projekt I 

Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Projekt I“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/ 
Gabriele Welker/Christoph Weinhart 

Verwendbarkeit des Moduls:  Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

2. jährlich 
zum 
Winter-
semester 

2 Sem.  Pflicht 7 Gesamt: 210 h  
Präsenzstudium: keine 
Festlegung möglich 
Selbststudium: keine 
Festlegung möglich  

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen 
Klassik und Collage) 
 
Prüfung (praktisch, ca. 50 Minuten; vgl. 
Fachprüfungs- und Studienordnung) 

- Praktischer Unterricht 
- Eigenarbeit 

Qualifikationsziele 

 Studierende erreichen die erste Bündelung der Erfahrungen und Kenntnisse aus den 
Unterrichten in den Kernfächern Tanz, Gesang, Sprechen und Schauspiel und nützen diese 
sowohl in Bezug auf technisches Können wie auch auf Gestaltung 

 Differenziertes Reagieren in unterschiedlichen Situationen  

 Entstehung selbstständiger Handlungsimpulse aus dem Partnerbezug 

 Anpassungsfähigkeit und Verantwortung für die Gruppe 

 Rücksicht auf den Spielpartner 

 Durchlässigkeit und Wandlungsfähigkeit erreichen einen mittleren Stand 

 Schauspielerische Verabredungen werden zuverlässig eingehalten, wirken aber als spontan  

 Wiederholbarkeit gewährleisten  

 Gesamtverständnis für ein Projektvorhaben (Gemeinschaft, größere Spielbögen, 
Konzentrationsfähigkeit) 

Lehrinhalte 

 Erarbeiten eines „Klassik Projekts“‘, d.h. der klassischen Formen des Musicals und/oder ihrer 
Vorläufer 

 Erarbeiten von musikalischen, szenischen und choreographischen Abläufen, die in eine Collage 
münden 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Andreas Kohn 
Guido Klaus 
Celia Jeffreys 
Gabriele Welker 
 
 

Klassik Keine 
Festlegung 

möglich 
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N.N.  Collage Keine 
Festlegung 

möglich 
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5. Modul Professionalisierung I 

Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Professionalisierung I“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen/ 
Matthias Gentzen             

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

4. jährlich 
zum 
Winter-
semester 

2 Sem.  Pflicht 6 Gesamt: 180 h  
Präsenzstudium: 140 h 
Selbststudium: 40 h 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

Keine / 
 

- Einzelunterricht 
- Gruppenunterricht 
- Übungsgruppe 
- Seminar 

Qualifikationsziele 

 Studierende haben ein individuelles darstellerisches Profil im Hinblick auf die persönlichen 
Talente entwickelt 

 Im wechselseitigen Bezug zum Markt und zu den persönlichen Möglichkeiten haben Studierende 
eine passende Charakterisierung gefunden und können diese künstlerisch bedienen 

 Studierende haben die Fähigkeit erworben, sich in geschäftlichen Aspekten des Berufslebens 
vorteilhaft zu präsentieren und zu behaupten 

 Studierende haben ein Vorsingrepertoire in verschiedenen Stilen erarbeitet, welches unter 
Stressbedingungen zuverlässig abrufbar ist 

 Eine erste Auseinandersetzung mit pädagogischen Prinzipien erhöht die Eigenreflexion im 
Lernprozess und öffnet den Blick für eine spätere Ausweitung des Wirkungsfeldes 

 Eigenständigkeit ist einerseits durch den konstruktiven Umgang mit Erfolg und Misserfolg und 
andererseits durch Motivations- und Übetechniken in der Tiefenstruktur des Studierenden 
verankert 

 Kreativitätstechniken (Strategien und Techniken, um innovative Ideen zu generieren) 
funktionieren auch unter den Stressbedingungen einer Vorsingsituation 

Lehrinhalte 

 Erarbeitung eines individuell ausgewählten Vorsingrepertoires 

 Übungen zur bewussten Verknüpfung von Stil in der Darstellung und dem Stil der 
Selbstpräsentation bzw. der bewussten Trennung oder Gegenübersetzung derselben 
(Typ/Gegentyp) 

 Persönliche Beratung durch im Theaterleben aktiven Agenten 

 Geschäftliche Aspekte des Berufslebens (Theater- und Agentenverträge, Versicherungen usw.) 

 Schreiben von Lebensläufe und Bewerbungen für verschiedene Arbeitsbereiche 

 Erstellen von Bewerbungsmaterial in Audio und Video 

 Techniken zur Leistungssteigerung unter Stress kennen lernen und üben 

 Einführende pädagogische Ansätze verstehen und erfahren 

 Motivations- und Übetechniken  

 Vielfältige Begegnung mit und Anwendung von Techniken und Strategien zur Ideenbildung 

Lehrveranstaltungen 
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Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Vorsingworkshop 2 

N.N. Selbstmarketing & -management 1 

N.N. Einführung in die Pädagogik 0,5 
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6. Modul Wahlpflicht I 

 

Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Wahlpflicht I“ Modulverantwortliche: Marianne Larsen 

Verwendbarkeit des Moduls: Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

1. Jährlich 
zum 
Sommer-
semester  

6 Sem. Pflicht 9 Gesamt: 270 h  
Präsenzstudium: Keine 
Festlegung möglich 
Selbststudium: Keine 
Festlegung möglich 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung 
für die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Regelmäßige Teilnahme (Lehrveranstaltungen 
Ensemble „Jazzgesang“ und Standardtanz) 

- Gruppe 
- Einzelunterricht 
- Übungsgruppe 

Qualifikationsziele 

 Studierende sind eigenen Interessen und Stärken gefolgt und haben diese in besonderem Maße 
geschult 

 Studierende haben ggf. Mängel in ihren individuellen Voraussetzungen durch zusätzlichen 
Unterricht aufgehoben 

 Studierende haben ihren persönlichen und künstlerischen Horizont nach individueller 
Interessenslage erweitert 

Lehrinhalte  

Je nach Lehrveranstaltung 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Perrin Allen 
Alex Frei 
Michael Kunze 
Melanie Petcu 

 Keine 
Festlegung 

möglich 
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7. Modul Abschlussprojekt Bachelor 

Bachelorstudiengang Musical (B.A.) 

Modul „Abschlussprojekt Bachelor“ Modulverantwortliche:Marianne 
Larsen/Christoph Weinhart 

Verwendbarkeit des Moduls:  Bachelorstudiengang Musical 

Semester Häufigkeit 
des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung* 
* 20 Unterrichtswochen pro Semester 

5  jährlich 
zum 
Sommer-
semester  

2 Sem.  Pflicht   11 Gesamt: 330 h  
Präsenzstudium: ~ 
Selbststudium: ~ 

Teilnahme-
Voraussetzung 

Prüfungsform / Prüfungsdauer (Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten) 

Lehr- und Lernmethoden 

keine Prüfung: (zwei Modulteilprüfungen: praktisch, ca. 60 
Minuten im fünften Semester, ca. 40 Minuten im 
sechsten Semester; vgl. Fachprüfungs- und 
Studienordnung) 
 
 

- Praktischer Unterricht 
- Eigenarbeit 

Qualifikationsziele 

 Professionelle Beherrschung des Instruments „Stimme“ und des Körpers im Bereich des 
musicalspezifischen Tanzes 

 Professionelle Beherrschung des schauspielerischen Handwerks im Bereich des Musicals 

 Die Studierenden sind dazu befähigt, unter den Stressbedingungen öffentlicher Auftritte die vier 
Elemente des Kernfachs in eine erfolgreiche Gesamtdarstellung zu integrieren. 

 Individuelle darstellerische Profilbildung und Charakterisierung 

 Umfangreiche, genreübergreifende Repertoirekenntnisse 

 Fähigkeit des selbstorganisierten Handelns und Denkens 

 Das Bewusstsein und die Bereitschaft für die Übernahme von Verantwortung für das eigene 
Schaffen, alleine wie auch in der Gruppe 

 Kreativität, Flexibilität und aktives Engagement 

 Fähigkeit, individuell wie auch gemeinschaftlich Probleme zu lösen 

Lehrinhalte 

 Ensembleleistung in einer öffentlich aufgeführten Inszenierung 

 Produktion und Aufführung eines vom Studierenden selbständig ausgewählten und erarbeiteten 
Programms 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

N.N. Musicalshow Keine 
Festlegung 
möglich 

N.N “Show-Off“ Keine 
Festlegung 
möglich 
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